
ENTSENDERICHTLINIE   

Die EU bezieht nun doch 

die grenzüberschreiten-

den Verkehre mit ein. Der 

Bundesverband Güter-

kraftverkehr Logistik 

und Entsorgung begrüßt 

diese Entscheidung.

Das Plenum des Europäischen 
Parlaments hat entgegen dem 
Votum des Verkehrsausschus-
ses mit deutlicher Mehrheit 
abgelehnt, grenzüberschrei-
tende Transporte von der EU-
Entsenderichtlinie auszuneh-
men. „Damit kann das deut-
sche Transportgewerbe weiter 
darauf hoffen, dass durch das 
Mobilitätspaket der EU fairere 
Rahmenbedingungen auf dem 
EU-Transportmarkt geschaf-
fen werden“, meint Professor 
Dr. Dirk Engelhardt, Hauptge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Güterkraftverkehr Lo-
gistik und Entsorgung (BGL).

Nachteile für deutsche 
Unternehmen befürchtet

Der BGL hatte vor der Ab-
stimmung gewarnt, eine Strei-
chung grenzüberschreitender 
Verkehre aus der Anwendung 
der EU-Entsenderichtlinien 
würde unweigerlich zu weite-
ren Marktanteilsverlusten des 
deutschen Transportgewerbes 
im europäischen Güterverkehr 
führen. Die Entsenderichtli-
nie sieht unter anderem auf 
deutschem Hoheitsgebiet die 
Einhaltung von deutschen 
Mindestlohn- und Sozialbe-
dingungen sowohl für Fahrten 
mit Kennzeichen D als auch 
für Fahrten mit anderen Na-
tionalitätskennzeichen vor. 

Leidtragende einer Streichung 
grenzüberschreitender Ver-
kehre aus der Anwendung der 
EU-Entsenderichtlinien seien 
nicht zuletzt Fahrer aus Nied-
riglohnländern, auf deren Rü-

cken Sozialdumping betrieben 
werde, aber auch aus Deutsch-
land und anderen EU-Staaten, 
deren Arbeitsplätze dem Wett-
bewerb über Lohnkosten zum 
Opfer fielen, so der BGL. 

Wie der BGL in einer Presseer-
klärung mitteilt, setze der Ver-
band darauf, „dass das Europäi-
sche Parlament bei der weiteren 
Behandlung der EU-Entsende-
richtlinie eine ausgewogenere 

und mit mehr Fairness ausge-
stattete Lösung finden wird, 
bevor es in den Trilog mit dem 
EU-Verkehrsministerrat und 
der Europäischen Kommission 
eintritt“. tbu
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Die EU ist gefordert, die sozialen Bedingungen für Lkw-Fahrer länderübergreifend gerechter zu gestalten.
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Anzeige Deutsche Fahrer gut dabei
TRUCK RACING  Auf dem ungarischen Hungaroring fand das zweite Rennwo-

chenende der aktuellen EM-Saison statt. Jochen Hahn konnte zwei Wochen vor 

dem Truck-Grand-Prix auf dem Nürburgring seine Führung ausbauen.

Beim zweiten Rennwochenen-
de der FIA Truck Racing Cham-
pionship 2018, das vom 15. bis 
17. Juni auf dem Hungaroring 
nahe der ungarischen Haupt-

stadt Budapest stattfand, konn-
te  Jochen Hahn mit seinem 
Iveco seine Führung nach den 
ersten Läufen im italienischen 
Misano ausbauen. Zwar musste 

Hahn einen technisch beding-
ten Ausfall im letzten Rennen in 
Ungarn hinnehmen, verbuchte 
auf dem Hungaroring aber zwei 
Big-Point-Siege. Aber auch für 

die anderen deutschen Fahrer 
und die einzige Fahrerin im Feld 
lief es relativ gut. Sascha Lenz 
und Steffi Halm schafften es 
wie René Reinert aufs Sieger-
podium. Dem Reinert-Team 
gelang beim letzten Rennen 
sogar ein Doppelsieg. Und für 
Iveco-Neuling André Kursim 
ging es ebenfalls nach vorn. Alle 
vier Rennen beendete er in gu-
ten Top-Ten-Platzierungen. Die 
heißesten Hahn-Verfolger Nor-
bert Kiss (Ungarn) und Adam 
Lacko (Tschechien) konnten in 
der EM-Wertung aufholen.  

Hahn vor Halm und Kiss

In der EM-Wertung führt 
vor dem Truck-Grand-Prix am 
Nürburgring Hahn an mit 95 
Punkten vor den punktgleichen 
Halm und Kiss mit jeweils 64 
Punkten, Lacko (58), Lenz (54), 
Reinert (47), Albacete (39) und 
Kursim (37).

Einen ausführlichen Vorbe-
richt zum Truck-Grand-Prix, bei 
dem der dritte Lauf zur FIA Truck 
Racing Championship vom 29. 
Juni bis 1. Juli stattfindet finden 
Sie ab Seite 21. tbuRennszene vom ADAC Truck-Grand-Prix 2017 auf dem Nürburgring.
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Dynamische Lkw-Gewichtskontrolle aktiv
UNGARN  Seit 1. Juni werden an insgesamt 89 Messstationen während der 

Fahrt die Lkw-Gesamtgewichte und Achslasten erfasst.

In Ungar wurden bis Ende 2017 
sukzessive dynamische Ver-
wiegesysteme installiert. Nach 
Mitteilung des Deutschen Spe-
ditions- und Logistikverbandes 
(DSLV) sind an 89 Messpunkten 
auf ungarischem Territorium 
in die Infrastruktur eingelasse-
ne Waagen vorhanden, um die 
Achslasten und Gesamtgewich-
te der Fahrzeuge während der 
Fahrt kontrollieren zu können.

Nach einer Übergangsfrist, in 
der das System getestet wurde, 
ist es nun zum 1. Juni aktiviert 
worden. Dies bedeutet, dass ab 
sofort überladene Fahrzeuge 
mit Bußgeldern belegt werden 
können.

Im Zusammenhang mit dem 
elektronischen Mautkontroll-
system werden die Fahrzeug-
kennzeichen erfasst und die 
Messergebnisse der Verwie-

gungen zentral übermittelt. 
Überladene Fahrzeuge wer-
den entweder im Rahmen von 
Vorabkontrollen oder Vorort-
kontrollen angehalten oder 
im fließenden Verkehr kon-
trolliert. Falls Übertretungen 
im fließenden Verkehr festge-
stellt werden, erhält der Fahr-
zeughalter im Anschluss per 
Post einen Bußgeldbescheid. 
Das ungarische Ministerium 

für Innovation und Technologie 
hat über das neue dynamische 
Verwiegesystem die Broschü-
re „Kleiner TSM-Ratgeber“ in 
verschiedenen Sprachen ver-
öffentlicht. 

Angaben über die Höhe der 
Bußgelder bei Gewichtsüber-
schreitungen in Ungarn seien 
derzeit noch nicht bekannt, teilt 
der DSLV in einem Schreiben an 
seine Mitglieder mit. Der Ver-
band will hierüber informieren, 
sobald erste Informationen vor-
liegen.

 tbu

Faire Lösung möglich


